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(6) Entscheidungen über Beschwerden haben 
schriftlich zu ergehen, sind zu begründen und 
den Einreichern der Beschwerden auszuhändi­
gen oder zuzusenden.“

b) § 10 Abs. 4 Sätze 2 bis 4 und § 12 Sätze 3 und 4 
der Anordnung vom 17. Juni 1968 über die Be­
nutzung der staatlichen allgemeinen öffentlichen 
Bibliotheken der Deutschen Demokratischen Re­
publik — Benutzungsordnung — werden aufge­
hoben.

Anordnung Nr. 5* 
über die Ordnung in den Grenzgebieten 

und den Territorialgewässern 
der Deutschen Demokratischen Republik

— Grenzordnung — 

vom 30. Juli 1971

Auf Grund des § 8 der Verordnung vom 19. März 1964 
zum Schutze dter Staatsgrenze der Deutschen Demokra­
tischen Republik (GBl. II S. 255) wird folgendes ange- 
ordnet:

§ 1

§ 49 der Grenzordnung vom 19. März 1964 (GBl. II 
S. 257) erhält folgende Fassung:

.,§49

(1) Der Verkehr mit Sportbooten auf der Oder von 
km 543 bis km 702 ist vom 1. Mai bis 30. September 
eines jeden Jahres täglich in der Zeit von Sonnenauf­
gang bis Sonnenuntergang gestattet. Bis Sonnen­
untergang müssen die für den Sportbootverkehr fest­
gelegten Liegeplätze angelaufen sein. Die Sportboote 
sind auf den Liegeplätzen so zu sichern, daß eine 
Benutzung durch unbefugte Personen ausgeschlossen 
ist.

(2) Für das Befahren des im Abs. 1 bezeichneten 
Grenzabschnittes der Oder müssen die an Bord der 
Sportboote befindlichen Personen im Besitz einer 
Genehmigung sein. Die Genehmigung kann erteilt 
werden an Bürger der Deutschen Demokratischen 
Republik, die

a) einer an der Oder stationierten Wassersport­
gemeinschaft angehören oder

b) die ein Sportboot auf der Oder im Grenzab­
schnitt zwischen Eisenhüttenstadt und Hohen- 
saaten überführen wollen.

(3) Genehmigungen gemäß Abs. 2 sind durch den 
Eigentümer des Sportbootes bei der für .den Liege­
platz des Sportbootes bzw. bei der für den Ausgangs­
ort der Überführungsfahrt zuständigen Dienststelle

* Anordnung Nr. 4 vom 31. März 1969 (GBl. II Nr. 33 S. 223)

der Deutschen Volkspolizei zu beantragen. Erteilte 
Genehmigungen sind nach Ablauf der Geltungsdauer 
diesen Dienststellen zurückzugeben.

(4) Ausnahmegenehmigungen von den Bestimmun­
gen des Abs. 2 sind bei der Bezirksbehörde der Deut­
schen Volkspolizei Frankfurt'Oder zu beantragen.

(5) Die Durchführung des Trainings der Sport­
gemeinschaften kann auch außerhalb des im Abs. 1 
festgelegten Zeitraumes (1. Mai bis 30. September) 
durchgeführt werden. Die Vorsitzenden der Sport­
gemeinschaften haben hierzu spätestens 4 Wochen vor 
Beginn des Trainings die Anträge beim Grenzbevoll­
mächtigten der Deutschen Demokratischen Republik 
zur Volksrepublik Polen einzureichen. Die Anträge 
müssen enthalten: Trainingszeiten, Trainingsstrecke, 
Anzahl der Boote, Verantwortlicher des Trainings.

(6) Die Durchführung von Sportveranstaltungen auf 
den Grenzgewässem bedarf der Zustimmung des' 
Chefs der Grenztruppen der Nationalen Volksarmee. 
Die Zustimmung ist bis spätestens 2 Monate vor dem 
geplanten Termin der Veranstaltung zu beantragen. 
Dieser Antrag ersetzt nicht die Einholung der erfor­
derlichen Erlaubnis bei den Dienststellen der Deut­
schen Volkspolizei. Die Sportveranstaltungen dürfen 
die Schiffahrt nicht beeinträchtigen.

(7) Die Bootsführer von Sportbooten sind verpflich­
tet, die zwischenstaatlichen Bestimmungen über die 
Benutzung der Grenzgewässer* zu beachten und ein­
zuhalten. Sie sind dafür verantwortlich, daß mitfah­
rende Personen nicht gegen diese Bestimmungen -ver­
stoßen. Insbesondere sind verboten:

a) das Anlegen am anderen Ufer,

b) die Aufnahme von Verbindungen mit Fahrzeu­
gen, die nicht in der Deutschen Demokratischen 
Republik stationiert sind.

(8) Beim Befahren des im Abs. 1 bezeichneten 
Grenzabschnittes ist auf den Sportbooten am Bug 
oder Heck die Flagge der Deutschen Demokratischen 
Republik zu führen.

(9) Der Grenzbevollmächtigte der Deutschen De­
mokratischen Republik zur Volksrepublik Polen ist 
berechtigt, den Sportbootverkehr auf dem im Abs. 1 
bezeichneten Grenzabschnitt zeitweilig zu untersagen.

•— Abkommen zwischen der Regierung der Deutschen 
Demokratischen Republik und der Regierung der Volks­
republik Polen über die Zusammenarbeit auf dem Ge­
biet der Schiffahrt auf den Grenzgewässem vom 15. Mai 
1969 (GBl. I 1970 S. 113)

— § 7 der Ersten Vereinbarung zur Durchführung des Ab­
kommens zwischen der Regierung der Deutschen Demo­
kratischen Republik und der Regierung der Volksrepu­
blik Polen über die Zusammenarbeit auf dem Gebiet der 
Schiffahrt auf den Grenzgewässem vom 20. Mai 1971

— Vorschriften über die Ausübung der Schiffahrt und
Flößerei, die Unterhaltung und die Nutzung der Grenz­
gewässer der Oder vom Grenzzeichen Nr. 433 bis zum 
Grenzzeichen Nr. 755, der Lausitzer Neiße vom Grenz­
zeichen Nr. 391 bis zum Grenzzeichen Nr. 432 und der 
Neuwarper Bucht vom 18. März 1954 in der Fassung der 
Anordnung Nr. 3 vom 20. Februar 1964 zur Änderung der 
Vorschriften über die Ausübung der Schiffahrt Und der 
Flößerei, die Unterhaltung und die Nutzung der Grenz­
gewässer der Oder (Sonderdrude Nr. 80/1 des Gesetz­
blattes) *


